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sogenannte Frauenblätter als
«Frauenblätter» zu bezeichnen. Sie
meinte, man müsste solche Blätter
«Organe geschäftstüchtiger Herren»

nennen. Ich bin gerne bereit,
diesen Vorschlag in die Praxis
umzusetzen, wenn auch nicht sofort,
denn ich muss mir erst die
Konsequenzen gründlich überlegen.
Konsequenterweise nämlich müsste ich
dann ja auch jenen Teil der
Damenmode, der von Männern kreiert
wird und an der Männer verdienen,

«Männermode» nennen. Aber
wie soll man dann anderseits der
Mode für Männer sagen, etwa
Frauenmode? Und die «Frauen-
Seite» im Nebelspalter, von Männern

immerhin gesetzt und erscheinend

in einem von Männern
geführten Verlag - soll sie fortan
«Männerseite für Frauen» heissen?
Und soll man im «Jahr der Frau»
(das ja von einer Männergesellschaft

geprägt worden sei und
deshalb «Männerjahr der Frauen»
hiesse) vielleicht jene WC, die
zwar für Frauen bestimmt sind

und darum unsinnigerweise
Damentoiletten heissen, künftig
Männer-Abort nennen, da sie ja von
Männern gebaut wurden, und
anderseits die für Herren bestimmten
Toiletten einfach anschreiben mit
«Nicht für Frauen», was aber von
Frauen wohl als diskriminierend
empfunden würde

Meine Glosse

Um alle Anfeindungen und
Proteste zu vermeiden, bleibt mir
leider nichts anderes, als zur eingangs
erwähnten Meldung zu sagen, es
sei zu wünschen, dass im «Jahr der
Frauen» möglichst bald alle Männer

derart zusammengeschlagen
werden, dass die Frauen nur noch
untereinander um Gleichberechtigung

kämpfen müssen.
Ein Schauspiel, das zu verfolgen

ich wenigstens einigen vielleicht
noch verbleibenden, wenn auch
schwerinvaliden Männern von
Herzen gönnen möchte.

Zu bedenken...
Würd' da einer höhnisch lachen
über jene, die — da blind -
stolpern, falsche Schritte machen,
solches würd' den Zorn entfachen
jener, die so roh nicht sind.

Würde einer Schwänke schreiben
über Menschen ohne Licht,
solches Spiel könnt' er nicht treiben
und würd' rasch verfemt verbleiben,
- denn solch' Spiel betreibt man nicht.

Aber geht's statt um den Blinden
nur um den, der schlecht nur hört,
pflegt man's lustig noch zu finden,
Leid mit Dummheit zu verbinden,
- und man ist drob nicht empört.

Werner Sahli
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